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Pressemitteilung

Erhalt und Ausbau kleiner und mittelstandischer
Schlacht- und Zerlegebetriebe - jetzt!

Bad Bruckenau, 07.10.2021

Bis 2029 strebt Deutschland eine Erhéhung des Oko-Flachenanteils auf 20 % an, die
EU gibt in der Strategie ,,Vom Hof auf den Tisch” das Ziel aus, den EU-weiten Fla-
chenanteil auf 25 % Okolandbau zu erhéhen. Diese werden zu einer Ausweitung der
Bio-Tierhaltung und der entsprechenden Anzahl geschlachteter Bio-Rinder und Bio-
Schweine fuhren. Gleichzeitig steigt die Nachfrage nach Bio-Fleisch und der gesell-
schaftliche Wunsch, die Nutztierhaltung deutlich und nachhaltig zu verbessern, so
dass sich die Bio-Fleischproduktion in den kommenden zehn Jahren voraussichtlich
verdreifachen wird. Die Assoziation 6kologischer Lebensmittelhersteller e.V. (A6L)
nimmt die Situation der Bio-Schlachtbetriebe mit Sorge wahr.

Die seit Jahren anhaltende Zentrierung in der Fleischwirtschaft mit entsprechenden Be-
triebsschlieBungen macht es zunehmend schwieriger, fir den Biobereich geeignete
Schlacht und Zerlegestatten zu finden. Zusatzlich fuhrt die raumliche Verteilung der Bio-
Betriebe haufig dazu, dass die Transportentfernungen fur die Tiere nicht den Vorstellun-
gen der Bio-Kunden entsprechen. In einem breiten Korridor von Mittel- tber Ost- und
Nord-Ost-Deutschland lassen sich heute fast keine geeigneten Schlacht- und Zerlegestat-
ten mehr finden. Die Bestandsaufnahme der Zerlege-Moglichkeiten fur Bio-Schlachttiere
in Deutschland weist fur Bio-Rinder nur 35 Zerlegebetriebe und fur Bio-Schweine 38 Zer-
legebetriebe aus, die fur eine nachhaltige regionale Verarbeitung der Bio-Tiere zugelassen
sind, so die Ergebnisse eines Projekts der bio-offensive mit dem Thema ,Bestandsauf-
nahme der (Schlacht- und) Zerlegungsmaoglichkeiten flr Bio-Schlachttiere” von Juli 2021
(interaktive Karte).

Wir fordern die neue Bundesregierung daher auf, kleine und mittelstandische Unterneh-
men zu férdern, um diese Schlacht und Zerlegebetriebe zu erhalten und ggfs. weitere
Schlachthofe in Regionen mit geringer Schlachthofdichte aufzubauen:

- fur eine resiliente und regionale Versorgung
- fur kurze Transportwege fur die Schlachttiere
- fur den Verbleib der Wertschépfung in der Region

Die Zeit drangt aufgrund der aktuell sehr unglnstigen Rahmenbedingungen kleiner und
mittelstandischer Betriebe der Schlacht- und Zerlegebranche.


https://www.aoel.org/wp-content/uploads/2021/10/Abschlussbericht-Bestandsaufnahme-der-Zerlegungsmöglichkeiten-für-Bio-Schlachttiere-in-Deutschland09092021.pdf
https://www.aoel.org/wp-content/uploads/2021/10/Abschlussbericht-Bestandsaufnahme-der-Zerlegungsmöglichkeiten-für-Bio-Schlachttiere-in-Deutschland09092021.pdf
https://www.google.com/maps/d/viewer?hl=de&mid=15fVUdY5aJ2r9x1YxOV40FSLZwtGbPn3n&ll=51.03925415808398%2C8.638390830387287&z=7
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Wir verweisen fur Losungsansatze auch auf das Branchengesprach Fleisch vom 26. Juni
2020 in DUsseldorf (insbesondere Seite 4, Abs |, 3. und 4. Tiret).

Wir sind gerne bereit, an der Ausgestaltung von besseren Rahmenbedingungen und For-
dermoglichkeiten zur Starkung der Klein- und mittelstandischen Schlacht- und Zerlegebe-
triebe mitzuwirken.
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Die Assoziation tkologischer Lebensmittelhersteller e.V. (A6L) reprasentiert die Interessen der verar-
beitenden Lebensmittelindustrie im deutschsprachigen europaischen Raum. Das Aufgabengebiet der
ASBL umfasst die politische Interessensvertretung sowie die Férderung von Austausch und Koopera-
tion unter den Mitgliedern. Die Uber 120 ASL-Unternehmen, von klein- und mittelstandischen bis hin
zu international tatigen Betrieben, erwirtschaften einen Umsatz von Uber 4 Milliarden Euro mit biolo-
gischen Lebensmitteln. Die A6L ist in samtlichen Belangen der 6kologischen Lebensmittelverarbei-
tung Gesprachspartner fur Politik, Wirtschaft, Wissenschaft und Medien.
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